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Das Wohnquartier „Auf dem Rode“ im Norden Lippstadts verfolgt das Ziel, einen lebenswerten und zukunftsorientierten 
Lebensraum zu schaffen. Im Mittelpunkt steht die Idee, ein gemeinschaftliches und nachhaltiges Wohnumfeld zu ge-
stalten, das sich flexibel an verschiedene Lebenssituationen anpassen kann. Das Projekt vereint ökologische Bauweise, 
soziale Vernetzung und nachhaltige Energieversorgung. Dabei geht es nicht nur um das Wohnen selbst, sondern auch 
um die Schaffung von Begegnungsräumen für alle Generationen. Die verkehrsberuhigte Gestaltung des Quartiers sowie 
gemeinschaftlich nutzbare Flächen fördern den Austausch und das Miteinander. 

Der architektonische Entwurf basiert auf einer nachhaltigen Holzrahmenbauweise, die eine positive CO₂-Bilanz aufweist 
und flexible Umbaumöglichkeiten bietet. Jedes Haus ist so konzipiert, dass es sich den wandelnden Bedürfnissen seiner 
Bewohner anpasst – von jungen Paaren über Familien bis hin zu älteren Menschen. Gemeinschaftsflächen, Urban Garde-
ning und verkehrsberuhigte Straßenräume fördern das nachbarschaftliche Zusammenleben. Auch optisch zeichnet sich 
das Quartier durch eine harmonische Gestaltung aus, bei der Holz als prägendes Element inszeniert wird. Zudem sind die 
Grundstücksgrößen bewusst reduziert, um den Flächenverbrauch zu minimieren.
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Idee 
ein innovatives, ökologisch und zugleich kostenoptimiertes Quartier zu entwerfen, das bedeutet 
rAuMFLuSS, LICHt, trANSPAreNz uNd MAterIALItÄt gekonnt zu inszenieren, um daraus eine 
ganz eigene, subtile Synthese zu erschaffen. 
das neue Quartier wird das private Leben, die Arbeit und den öffentlichen raum neu definieren. 
Jenseits dessen, was man für gegeben und unabänderlich hält, werden sich Wohngebiete – u.a. 
auch im Hinblick auf die aktuelle „CoVId19 Pandemie“ - neuen Anforderungen, wie z.b. dem 
Homeoffice, stellen müssen und dadurch neu definieren.

KoNzePt
…zeitgemäßes bauen = Wohnraumknappheit = junge Familien = wenig €€€ = Kostenreduzierung 
durch reduzierung der Grundstücksgröße + gemeinschaftliche energieversorgungsanlagen = 
Qualitätssteigerung durch Gemeinschaftsflächen + Nachbarschaft = überschneidung von zonen 
(Privat/ Gemeinschaft) = zuFrIedeNe uNd GLüCKLICHe FAMILIeN…
der gesamte Straßenraum des Areals wird zu einer verkehrsberuhigten zone (Spielstraße)
umfunktioniert. Hierdurch wird der Straßenraum zu einem öffentlichen Gemeinschaftsraum. 
„Harte Grenzen“ zwischen öffentlichem und privatem Außenraum verschwinden. es entsteht 

eine Meet & Greet FLÄCHe MIt erHoLuNGSCHArAKter - somit Platz für kleine Feste, private und 
öffentliche Veranstaltungen. Familien und Kinder können sich hier treffen, toben und spielen. 
Fließende übergänge zu den Gebäuden werden durch Wechsel im bodenbelag, bepflanzungen, 
Auskragungen, rücksprünge, Pergola etc. erreicht. 

Statt der im raumprogramm geforderten 11 bis 15 Grundstücke erhalten wir durch eine optimale 
und effektive Aufteilung 17 Grundstücke für ein- und zweifamilienhäuser = 17-34 We mit ca. 
75-148qm Wohnfläche. optional sind alle eFH mit einfachen ergänzenden trockenbauwänden 
in 2 We teilbar (oben/unten), somit ist ein Wohnen im Alter (im erdgeschoss) oder auch sofort 
von beginn an eine Aufteilung in 2 Wohneinheiten (z.b. Single mit Kind, junges Paar, Familie mit 
einem Kind, …) möglich.

ermöglicht wird dies durch die Positionierung der Gebäude (Grenzbebauung) unter einhaltung der 
baulinien und -grenzen bei max. Grz und einer optimierten orientierung der Gebäude zur Sonne. 
durch die Verschiebung der baukörper im obergeschoss entsteht ein privater Außenbereich mit 
unterstand oder einer dachterrasse. die Versprünge im obergeschoss erzeugen innerhalb des 

Gebäudeensembles eine raum- und Nutzungsvielfalt. dies ermöglicht eine optimierte 
Grundstücksausnutzung bei gleichzeitiger Sicherstellung eines ausreichenden Sozialabstandes 
sowie einer angemessenen belichtung der Grundstücke und Gebäude. 
die zonierung zwischen Gemeinschaft- und Privatbereichen wird durch eine „Pergola“ erzeugt. 
ein überdachter Außenraum entsteht und schafft Platz für Fahrräder/ (e-)Pkw / Werkstatt / 
esstisch / Gartengeräte / Gewächshäuser / Hängematte uvm..

die Grünflächen mit ihrer Pflanzenvielfalt wechseln das Jahr über ihre Farben und geben dem 
Quartier ein farbiges und innovatives Gesicht. 
Auch dies ist möglich: „urbangardening“ – die bewohner und ihre Freunde und Angehörigen 
können auf ausgewiesenen Flächen Gemüse, Kräuter oder beeren anbauen. das Quartier wird 
somit teil der „Grünen Lunge“ der Stadt Lippstadt.

die Versprünge im obergeschoss erzeugen innerhalb des Gebäudeensembles eine raum- und 
Nutzungsvielfalt. dies ermöglicht eine optimierte Grundstücksausnutzung bei gleichzeitiger 
Sicherstellung eines ausreichenden Sozialabstandes sowie einer angemessenen belichtung der

Grundstücke und Gebäude. 
eine zonierung zwischen Gemeinschaft- und Privatbereichen wird durch eine „Pergola“ erzeugt. 
ein überdachter Außenraum entsteht und schafft Platz für Fahrräder/ (e-)Pkw / Werkstatt / 
esstisch / Gartenfläche / Gewächshäuser uvm..
die Grünflächen mit ihrer Pflanzenvielfalt wechseln das Jahr über ihre Farben und geben dem 
Quartier ein farbiges und innovatives Gesicht. 
Auch dies ist möglich: „urbangardening“ – die bewohner und ihre Freunde und Angehörigen 
können auf ausgewiesenen Flächen Gemüse, Kräuter oder beeren anbauen. 
das Quartier wird somit teil der „Grünen Lunge“ der Stadt Lippstadt.

MAterIAL FASSAde
eine einheitliche Form und Materialsprache sind notwendig, um das neue Quartier als einheit zu 
definieren und Identität zu erzeugen: Verschiedenste Holzmaterialien (dielen, Schindeln etc. bei 
gleichbleibender Holzart) und heller Putz sind die dominierenden Materialien des Quartiers. die 
bodenmaterialien (Pflasterung) der Spielstraße sind auf die Fassaden der Gebäude abgestimmt. 
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Sich kennenlernen, neue Freundschaften 
schließen, all das macht das lebendige 
Quartierleben aus.

Neubau Wohnquartier Auf dem Rode


